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Deutſchland. 

Berlin, 13. Mal. Se. Majeſtät der König fuhren geſtern 
Vormittag 9½ Uhr mit den hier anweſenden Königl. Prinzen und 
Prinzeſſinnen mittels Extrazuges nach Potsdam, wohnten daſelbſt 
dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche bei und nahmen hierauf 
im Luſtgarten die Parade über das Garde-⸗Jäger- und Lehr-In- 
fanterie Bataillon, die Kriegsſchule und die Schul-Abtheilung ab. 
Nach der Parade war Dejeuner im Königlichen Stadtſchloß. Se. 
Majeſtät kehrten nach einem kurzen Aufenthalt in Babelsberg 
und einem Beſuche bei der Kronprinzlichen Familie gegen 6 Uhr 
hierher zurück. 

— Se. Maj. der König arbeiteten heute Vormittag mit dem 
Geh. Kabinets-Rath v. Mühler und dem Wirkl. Geh. Ober-Reg.- 
Rath Coſtenoble, nahmen dann militäriſche Meldungen entgegen 
und ertheilten Audienzen dem Ober-Präſidenten v. Eichmann, dem 
Oberſt- Kämmerer Grafen Redern, dem Regierungs- Präſidenten 
v. Dieſt und dem Legatlonsrath v. Ladenberg. 

— Das Staatsmiuiſterium trat heute Mittag 1 Uhr zu einer 
Sitzung zuſammen. 

— Der Miniſterial-Direktor Delbrück, welcher feither als Vor⸗ 
ſitzender der preußtſchen Ausſtellungs-Kommiſſton in Poris verwellte, 
wird in den nächſten Tagen von dort zurückekwartet. 

Berlin, 12. Mal. Die Friedens nachrichten find jetzt jo 
gut wie offiziell und erbalten ihre ſichere Bürgſchaft durch die 
nunmehr auch von den miniſteriellen Blättern gemeldete Nachricht, 
daß Se. Majeſtt der König ſich am 1. Juni zugleich mit dem 
Katſer von Rußland nach Paris begeben wird. Damit iſt indirekt 
beſtätigt, daß mit der luxemburgiſchen Frage auch die der franzöſi⸗ 
ſchen Rüſtungen friedlich erledigt iſt, was ſeit vorgeſtern Abend 
ſchon ziemlich beglaubigt war. Die Neutraliſtrung iſt, minifteriellen 
Stimmen zufolge, von den europälſchen Großmächten, einſchließlich 
Italiens, garantirt. Daß Belgien nicht in demſelben Maße ga- 
ranttren konnte, war vorbergeſehen, und es gilt dies ſelbſtverſtänd⸗ 
lich auch aus anderen Gründen von Holland-Luxemburg. Die 
Neutraliſirung ſchließt die Veräußerung des Landes ohne Zuflim- 
mung der Großmächte ſchon aus. König Leopold beiſplelsweiſe 
könnte, obne die europälſchen Verträge zu verletzen, Belgien nie- 
mals einer europälſchen Macht cediren. In dieſem Sinne iſt auch 
wohl die Nachricht eines franzöſiſchen Blattes zu verſtehen, daß 
die ausdrückliche Beſtimmung in dem Vertrage, der Großherzog 
dürfe über Luxemburg nicht einſeitig verfügen, auf Vorſtellung des 
luxemburgiſchen Vertreters, als eine unnütze Verletzung für ſeinen 
Souverain enthaltend, weggelaſſen worden ſet. Was die Garantie 
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burgs nicht ſofort einen casus belli, ſondern in erſter Linie einen 
berechtigten Proteſt bedingen ſolte. Doch wird hierüber Näheres 
abzuwarten ſein. Nachträglich erfährt man aus Brüſſel, daß der 
belgiſche Vertreter niemals ohne Inſtruktionen war. Herr van de 
Weyer batte beſtimmte Weiſungen für alle Fälle, auch für die 
Eventualität, daß eine der Mächte die Initiative für die Vereint⸗ 
gung Luxemburgs mit Belgien ergriffen hätte. In dieſem Falle 
war Herr van de Weyer, wie es heißt, ein „europälſches Arran- 
gement“ vorzuſchlagen brauftragt. Die Kombinatlon iſt indeſſen 
auf der Konferenz nicht proponirt worden. 

— Ueber die Entwicklung der gewerblichen Unterſtützungs⸗ 
Kaſſen in Preußen liegt gegenwärtig ein authentiſcher Bericht vor. 
Die gegenſeitige Unterſtützung im Falle der Hülfsbedürftigkeit if 
bekanntlich in den alten preußltſchen Provinzen eine geſetzliche 
Pflicht der Handwerksgeſellen, Gehülfen und Fabrikarbeiter. Die 
Gewerbeordnung von 1845 hatte bereits dieſen Grundſatz in fo 
weit aufgenommen, als fie die Gemeinden ermächtigte, durch orts- 
ſtatutartſche Beſtimmungen alle am Orte beſchäftigten Geſellen und 
Gehülfen den zur Unterſtützung ihrer Genoſſen bereits vorbandenen 
Kaſſen und Verbindungen zuzuweiſen. Die Gründung ſolcher Ein- 
richtungen blieb indeß noch ein freiwilliger Akt der Vereinsthätig⸗ 
keit. Die Verordnung vom 9. Februar 1849 ergänzte jene geſetz⸗ 
liche Befugniß der Gemeinde-Behörden in zwei weſentlichen Rich- 
tungen. Einerſeits wurde den Sabrifarbeitern dieſelbe Verpflich⸗ 
tung wie den Geſellen und Gehülfen auferlegt, andererjeits ſollten 
vie Arbeitgeber aus eigenen Mitteln zur Errichtung von Beiträgen 
an jene Kaſſen herangezogen werden dürfen. Die Aufhebung des 
Grundfapes, daß die Bildung derartiger Kaſſen dem freien Er- 
meſſen der Betbelligten überlaſſen bleibe, erfolgte durch das Geſetz 
vom 3. April 1854, betr. die gewerblichen Unterſtützungs⸗Kaſſen. 
Daſſelbe ermüchtigte nicht nur die Gemeinden, die Bildung ſolcher 
Kaſſen durch ortsſtatutariſche Vorſchriſten zu erzwingen, ſondern 
auch die Bezirksregierungen, für diejenigen Gemeinden, in welchen, 
trotz des obwaltenden Bedürfniſſes, ein entſprechendes Statut nicht 
zu Stande kam, die auf Bildung und Regelung der gewerblichen 
Hülfs-Kaſſen bezüglichen Beſtimmungen im reglementariſchen Wege 
zu veranlaſſen. Die Gejepgebung über die gewerblichen Unter 
ſtützungs⸗Kaſſen hatte damit einen vorläufigen Abſchluß erhalten 
und ſehr gut gewirkt. Während zu Anfang 1854 und 230 
Hülfs⸗Kaſſen für dle unſelbſiſtändigen Arbeiter, und von dieſen 
Kaſſen nur einige 60 vorhanden waren, zu welchen die Arbeitgeber 
beitrugen, hat ſich die Zahl jener Vereine in dem zehnjährigen 
Zeitraume bis 1864 auf die Höhe von 3308 geboben, worunter 
über 1000 Zuſchüſſe von den Arbeitgebern erhalten. 

— ueber Beißke's Tod meldet man der „K. Z.“ aus Berlin: 
Beitzte ſaß am 10. d. M. Morgens in feiner Wohnung (Hotel 
Americaln in der Markgrafenſtraße) beim Frühſtück und bat feine 
älteſte Tochter, ihm noch eine recht intereſſante Geſchichte zu er⸗ 
zählen, als er ſich an die Rücklehne des Sopha's legte und laut⸗ 
los verſchied. Er hatte ſich ſonſt gar nicht unwohl befunden, nur 
daß er mitunter beim Gehen die Luft ſchwinden fühlte, weß halb 
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nach Beendigung dieſer Landtags- 
Sitzung ſein Mandat niederzulegen. Er hoffte noch eine neue (die 
vierte) Auflage feiner „Geſchichte der deutſchen Freiheitskriege von 
1813 und 1814" zu erleben, doch hatte das Intereſſe des Publi- 
kums ſich überwiegend dem vorjährigen Kriege zugewandt. Außer 
der trauernden Wittwe hinterläßt Beitzte zwei unverheirathete 
Töchter und einen Sohn, der Gerichtörrferendarius iſt. 

Darmſtadt, 10. Mai. Die von unſerer Regierung in 
dem Frtedensvertrage mit Preußen zugeſtandene Rückgabe der aus 
dem Anfange des Jahrhunderts noch hier befindlichen, vom Kölner 
Dome herrührenden literarischen Werthobjekte iſt in dieſem Augen- 
blicke Gegenſtand der vertragsmäßig bedungenen kommiſſariſchen 
Verhandlung. Mit dem preußiſcherſeits dazu eingetroffenen Dom- 
herrn Dr’ Frenken aus Köln verhandelt als Großerzoglicher Kom- 
miſſar der Mintſtertalrath Schleiermacher. Man kann nur wün⸗ 
ſchen, daß die Auseinanderfegung in zufriedenſtellender Weiſe von 
Statten gehen und damtt endlich auch dieſer langbeſtrittene Poſten 
von der Rechnung deutſcher Uneinigkeit ſchwinden möge. 

Großherzogthum Luxemburg. Die Iuremburger 
Blätter veröffentlichen eine Depeſche, welche ein Mitglied der nach 
London geſandten Deputation an den Stadtrath geſchickt bat; fie 
lautet: „Wir erfahren, daß unſere Schritte nützlich geweſen ſind, 
und daß zwei günſtige Aenderungen in der Konvention vorgejchla- 
gen ſind.“ Welche Aenderungen, wird nicht geſagt. Die Depu- 
tation hatte bekanntlich den Auftrag, beſonders für die Erhaltung 
der Garniſon zu wirken. 

Ausland. 


Wien, 10. Mal. Die „Wiener Zeitung“ meldet aus den 
Protokollen der Sitzungen des niederöſterreichſchen Landesausſchuſ⸗ 
ſes vom Monate März: „In Durchführung des bezüglichen Be⸗ 
ſchluſſes des Landtages vom 28. Februar d. J. wird an Se. Maj. 
eine Eingabe mit der dringenden Bitte, daß die beabſichtigte Be⸗ 
feſtigung der Reichs haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien nicht aus⸗ 
geführt oder doch mindeſtens vor deren Inangriffnahme dem 
Reichsrathe und Landtage die Gelegenbelt zur Erörterung dieſer 
Angelegenheit geboten werde, unter Darſtellung der unberechen⸗ 
baren Nachtheile einer ſolchen Maßregel für die Stadt und das 
Land, gerichtet.“ 14 

Paris, 11. Mat. Die „France“ bringt folgende heruhigende 
Mittheilung: „Seit einigen Tagen iſt viel Gerede über vermeint⸗ 
liche Erörterungen zwiſchen den Regierungen von Frankreich und 
Preußen in Bezug auf Rüstungen und militäriſche Vorbereitungen 

„die ſowohl in Fra wie auf der anderen Seite des 
dieſer Hinſicht hat man ſich in- 
en. Wie uns 


{ft dieſer Angelegenheit böͤchſtens in Infimen N 
wähnung geſchehen. Auch ſind wir in der Lage, verſichern zu 

nen, daß auf der einen wie auf der anderen Seite der Stand 
de Dinge in militäriſcher Hinſicht fo geſtellt iſt, daß nunmehr 
feine Spur von gegenfeitigem Verdachte mehr vorhanden iſt.“ Dieſe 
Mittheilung beſtätigt erſtens, daß über die Fortdauer der Rüſtun⸗ 
gen Anfragen ſtattfanden, daß dieſe jedoch intimſter Art waren, 
und daß zweitens die gegenſeitigen Erklärungen zu vollkommen 
ſter Zufriedenheit ausfielen, jo daß jeder fernere Verdacht auf- 
hören muß. Die Periode der Uebetretbungen wird nunmehr bof⸗ 
fentlich zu Ende fein und mit der ruhigeren Stimmung auch eine 
unbefangenere Würdigung der militäriſchen Vorgänge Wurzel 
faſſen. Die Diplomatie bat ſich bei dieſer Gelegenheit einmal 
wieder zu Ehren gebracht und auch in fo fern gezeigt, wie viel fie 
gelernt hat, als fie der öffentlichen Meinung bet ihren Arbeiten 
ſtets die ſchuldige Rückſicht geſchenkt und nicht mehr Geheimnißkram 
entfaltet hat, als zum Beſten der Sache durchaus nöthig war. 

— Der Kronprinz wird, wie es beißt, noch in dieſem Monat 
nach dem Kaiſerlichen Schloß Arenenburg (Schweiz, Kanton Thur⸗ 
gau, wo der Kaiſer als junger Mann mit ſeiner Muter, der Kö⸗ 
nigin Hortenſe, lebte) überſtedeln; die Hausbeamten ſind bereits 
dabin abgegangen, um die Zimmer in Bereitschaft zu ſetzen. Der 
Kalſer und die Kaiferin werden ihren Sohn dorthin begleiten, aber 
doch nur einige Tage dort verweilen; auf der Rückreiſe werden fie 
das Lager von Chalons beſuchen. Heute hielt der Katſer Mufte- 
rung über das aus Mexiko zurückgekehrte ägyptiſche Bataillon im 
Tuilerieenhofe. 

Paris, 11. Mal. Den ſchnellen Entſchluß des engliſchen 
Kabinets, ſeine Garantie zur Neutraliſation Luxemburgs zu geben, 
ſcheint eine preußliſche Note hervorgerufen zu haben, welche Graf 
Bernſtorff Lord Stanley am letzten Mittwoch übergab. In dieſer 
Note wird auf die Unruhe bingewieſen, welche die fortdauernden 
Rüstungen Frankreichs in Deutſchland erregen; aus dieſen Grün- 
den könnte Preußen ſich nicht mehr lange der Nothwendigkeit ent- 
neben, auf dieſe Demonſtration durch ähnliche Kundgebungen zu 
antworten. Es jet daher dringend nothwendig, daß die Konferenz 
ihre Arbelten ſo ſehr als möglich begrenze, damit die Unterzeichnung 
des Vertrages dieſer Lage ſchnell ein Ende mache. 

K. 3.) ueber die Sitzung der Londoner Konferenz vom 
9. Mat kann ich Ihnen folgendes Nähere mittheilen: 

In der Sitzung vom 9. nahm die Konferenz das von Eng- 
land vorgeſchlagene Protokoll artitelweiſe an. In dem Eingange 
deſſelben wird geſagt, daß die Souveräne von Oeſterreich, Groß⸗ 
britannien, Rußland, Frankreich und Preußen, unter Mitwirkung 
der Souveräne von Belgien, der Niederlande und des Großherzog⸗ 
thume Luxemburg, von dem Wunſche beſeelt, den Verwickelungen 
zuvorzukommen, die durch die luxemburger Frage entſtanden ſind, 
und welche den allgemeinen Örieden bedrohen, ſich geeinigt bätten, 
um über die beſten Mittel zur Beilegung des Streites zu berathen. 
Da der König von Italien den Wunſch ausgedrückt hat, ſich die⸗ 
ſen Souveränen in ihrem Iriedenswerke anzuſchließen, jo haben 
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ſich dieſe beeilt, ſeinem Verlangen zu entſprechen. Nach Annahme 
der Eingangeformel erklärt der Repräſentant des Königs der Nie- 
derlande, daß ſein Souverän feine Rechte auf das Groß herzogtbum 
aufrecht erhält und die Rechte der Agnaten des Hauſes Naſſau 
reſervirt. Der nämliche Bevollmächtigte führt aus, daß die Auf⸗ 
löſung des deutſchen Bundes die Bande zerriſſen hat, welche zwi⸗ 
ſchen dem holländiſchen Limburg und Deutſchland beſtanden, daß 
die preußiſche Regierung die Wirklichkeit dieſes Bruches zwar an- 
erkannt hat, daß jedoch eine feierliche Erklärung in Gegenwart 
der Großmächte dieſen Stand der Dinge von Rechts wegen beſtä⸗ 
tigen würde. Er verlangt alſo, daß in das Protokoll aufgenommen 
werde, daß Limburg in Zukunft eine holländiſche Provinz iſt. Die 
verſchiedenen, bereits bekannten Punkte des durch England der 
Konferenz unterbreiteten Programms werden angenommen unter 
Vorbehalt der folgenden Bemerkungen: Was die Neutraliſation 
des Großberzogthums Luxemburg betrifft, jo wird dieſelbe aner⸗ 
kannt und England willigt gemäß dem Wunſche Preußens ein, daß 
dieſe Neutralität ſanktionirt werde durch die gemeinſame Garantie 
der Mächte. Die Räumung der Feſtung wird zugeſtanden durch 
Preußen, aber der für den Abzug der Garniſon vorgeſchlagene 
Zeitraum giebt Anlaß zu verſchiedenen Bemerkungen. Diefer 
Punkt wird bis zur nächſten Sitzung offen gelaſſen. Seinerſeits 
verpflichtet fi der König von Holland, die Befeſtigungen zu ſchlel⸗ 
fen; man kommt jedoch überein, daß dieſe Schleifung ausgeführt 
werden ſoll mit der Schonung, welche die Lage der Stadt erfor- 
dert. Eben ſo ſoll es gebalten werden mit der Truppenzahl in 
der Feſtung. Die Konferenz verzichtet darauf, die Truppen feſt⸗ 
zuſtellen, und beſchränkt ſich darauf, dem König Großberzog zu 
empfehlen, nicht über die Zahl, welche durch die Zwecke der Pollzei 
und die Erhaltung der öffentlichen Ordnung geboten wird, hinaus- 
zugehen. Die Bevollmächtigten haben ſodann die verſchiedenen Ar- 
tikel des Protokolls paraphirt mit Ausnahme des Vorbehaltes, be⸗ 
treffend die Friſt für die Räumung der Feſtung. Man kam ſchließ⸗ 
lich überein, daß das Protokoll in der nächſten Sitzung, welche 
auf Sonnabend feſtgeſetzt wurde, definitiv unterzeichnet werden ſolle. 
Paris, 11. Mal. Das Feſt bei dem neuen Präsidenten 
des geſetzgebenden Körpers, Herrn Schneider, hat geſtern ſtattge⸗ 
funden, und man darf behaupten, daß es zu den ſchönſten der 
ganzen Satjon zählt. Den Tag zuvor war in den Sälen eine 
Art Generalprobe angeſtellt worden, um zu ſehen, ob alle für die 
Beleuchtung à giorno getroffenen Vorkehrungen ihren Dienſt er⸗ 
füllen würden. Dieſer Verſuch hätte beinah 
werden können; denn durch einen Luf 
Jeuer. Zum guten Glück war e 
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gebenden Korp ; te. Das Bei 
jeden Unfall. In den glänzenden Ra wogte ein 
welt, die mit dem Glanz ihrer Diamanten und Aug 5 
ſende von Flammen überſtrablen zu wollen ſchſen. Strauß 
dirigirte das hinter Blumen verſteckte Orcheſter. Um drei Uhr 
Morgens begann das Souper und als der Morgen anbrach, tanzte 
man noch. 

— Der weibliche Adjutant des polniſchen Inſurgenten-Chefs 
Marian Langiewicz, Frl. Puſtowojtow, iſt in Paris geſtorben. 

om. (Der Papſt und der junge Mortara.) Bekanntlich 
wird alljahrlich in Rom der Jahrestag der wunderbaren Errettung 
Sr. Heiligkeit im St. Agneskloſter mit einem Dankgottesdlenſte 
in dieſem Kloſter ſelbſt begangen, und empfängt der Papſt an 
dieſem Tage auch zahlreiche Gratulanten. Unter Letzteren waren 
diesmal auch die Zöglinge jenes Seminars erjdienen, in welchem 
der junge Mortara untergebracht worden, und zum geiſtlichen 
Stande herangebildet wird. Se. Hell. empfing den jungen Mor- 
tara mit beſonderer Huld und redete denſelben wie Idök Tan 
mitzutbeilen weiß, in folgender Weife an: „Mein theuerer Sohn! 
Du bift mir ſehr werth, denn ich habe Dich um einen hoben 
Preis für Jeſus Chriſtus erworben. Dein Löſegeld war gar groß. 
Deinetwegen erbob ſich ein gewaltiger Sturm gegen mich und den 
heiligen apoſtoliſchen Stuhl. Regierungen und Völker, Potentaten 
und Journaliſten — denn auch dieſe zählen unter bie Mächtigen 
unſerer Zeit — erklärten mir den Krieg. Könige ſtellten ſich an 
die Spitze des Heeresbannes und ließen mich durch ihre Miniſter 
mit diplomatiſchen Noten beſtürmen. Alles das Deinetwegen, mein 
Sohn. — Ich will die Könige, mit Stillſchweigen übergehen und 
blos jener Verläumdungen und Kränkungen gedenken, die Einzelne 
und Private blos deshalb gegen mich verübt, weil Gott der Herr 
Dich, mein Sohn, mit der Gnade des Glaubens erleuchtet und 
Dich aus dem Todesſchatten hervorgezogen, in welchem fi die 
Deinigen noch fortan befinden. Ganz beſonders bediente man ſich 
der Anklage zum Vorwande der Feindſeligkeit, daß gegen Deine 
Eltern eine große Ungerechtigkeit verübt worden ſei, indem man 
Dich im Chriſtenthume neu geboren werden und Dich an den Leh⸗ 
ren Theil nehmen ließ, die Du aus Gottes Gnade empfangen. — 
Mich aber bemitleidet Niemand, den Vater der Gläubigen, den 
das Schlema Tauſende und Tauſende feiner Kinder raubt, in 
Polen, wo man durch ſchädliche Lehren fie zu verderben trachtet. 
Völker und Regierungen ſchweigen in dem Augenblicke, wo ich 
laut meine Klagen erhebe über das Unglück diejes Theiles der 
Heerde Chriſti, wo bei belllichtem Tage die Diebe verwüſtend walten; 
Nlemand rührt ſich, um dem bedrängten Vater und ſeinen Kindern 
zu Hilfe zu kommen!“ 

London, 11. Mal. Das Entweichen von ſechs jungen 
Mädchen, wohl Penſtonärinnen, aus einem Kloſter in Gloſſop bei 
Mancheſter hat in der Nachbarſchaft des Ortes, von wo ſie ent⸗ 
flohen, einiges Aufſehen gemacht. Die ſechs Flüchtlinge kamen in 


vor, der feinen bleſigen Eltern ſeit 14 Tagen entlaufen war und 
eine Summe Geldes mitgenommen hatte. 

— Ueber die Heranziehung eines Beamten zur Kommu- 
nalſteuer von feinem Gehalt und feinem ſonſtigen Einkommen 
iſt auf den von einer rheiniſchen Regierung erhobenen Kompetenz- 
Konflikt ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheldung der 
Kompetenz-Konflikte ergangen. Der klagende Beamte hatte näm- 
lich, unter Berufung auf das Geſetz vom 11. Juli 1822 behaup⸗ 
tet, daß jei Gehalt nicht habe zur Kommunalſteuer herangezogen 
werden dürfen, well die Steuer nicht in Form einer allgemeinen Ein⸗ 
kommenſteuer erhoben worden jei, und forderte deshalb das zu viel 
Gezablte zurück. Der Gerichtshof hat anerkannt, daß der Rechts- 
weg zuläſſta jet, ſofern derſelbe fig auf die Klage über Heran- 
ziebung des klägertſchen Amtsgehaltes zur Kommunalſteuer auf 
Grund des Geſetzes von 1822 beziehe. Auf Grundbeſitz aber, 
den der Kläger noch dazu außerhalb ſeines Gemeindebezirkes beſitze, 
erſtrecke ſich nicht das Privilegium, welches den Beamten das Geſetz 
von 1822 verliehen habe. 

— Der Juſtizminiſter hat unterm 2. Mai eine Inſtruktlon 
zur Ausführung des Geſetzes über dle privatrechtliche Stellung der 
Erwerbs- und Wirtbſchafts-Genoſſenſchaften, und zwar mit Bezug 
nahme auf die 88. 54 und 57 des gedachten Geſetzes, in Betreff 
der Führung der Genoſſenſchafts-Regiſter erlaſſen. 

— Der neueſte „St.-A.“ enthält die Konzeſſtons- und Be- 
ſtätigungs-Urkunde betreffend die Anlage einer Eiſenbabn von Cös⸗ 
lin über Stolp nach Danzig durch die Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, einen Nachtrag zu den Statuten der Letzteren, und das 
Privilegtum wegen Ausgabe von zehn Millionen Tbalern in vier— 
prozentigen Prioritäte-Obligationen der Geſellſchaft, bebufs des 
Baues der vorgedachten Zweigbahn, vom 24. April 1867. 

— Der Gerichte-Aſſeſſor Tiegs iſt aus dem Departement 
des hieſigen Appellatlone-Gerichts in den Bezirk des Appellations- 
Gerichts zu Greifswald verſetzt. 

$ Anklam, 12. Mat. Geſtern Abend fand zu Ehren des 
Schulinſpektors, Oberlebrers Dr. Schade, im Böhmerſchen Saale 
ein von den Gymnaſtallehrern veranftaltetes Beftefjen ſtatt, dem 
ſich auch mehrere Mitglieder des Magtſtrats, der Stadtverordneten 
und Freunde des Gefeierten angeſchloſſen hatten. Nach einer 
ſecheunddreißigjährigen ſegens reichen amtlichen Wirkſamkeit iſt der 
Dr. Schade mit einer höheren als der geſetzlichen Penſlon in den 
Rubeſtand verſetzt worden, wird aber das Schul-Inſpettorat fort- 
führen. Die Schüler der oberen und mittleren Klaſſen des Gym— 
naflums hatten als Zeichen ibrer Dankbarkett und Verehrung dem 
Dr. Schade einen ſilbernen Pokal mit einer ſinnigen Anſprache 
überreicht. Außer der Dedleation ſteht auf dem Pokal der lateint- 
ſche Vers: „Diseipulis sanetum voluit Deus esse magi- 
strum.“ (Gott hat gewollt, daß der Lebler den Schülern heilig 
jeil) Aus dieſem Pokale brachte der Ehrengaſt einen Toaſt auf 
das Gymnaſium aus und bat die Anweſenden, aus dem Pokal der 
Reihe nach ebenfalls auf die Blüthe und das Gedeihen der An⸗ 
ſtalt zu teinken. Das Feſt verlief in der ungeſtörteſten Heiterkeit 
und Gemüthlichkeit. u | 

Bitow, 11. Mal. In der Nacht vom 9. bis 10. d. Mis. 
brannten in dem eine Meile von bier entfernten Dorfe Bernsdorf 


der Nacht bungrig und erſchöpft bei der Pollzeiſtation in Sheffield 
an und theilten dem dienſtthuenden Offiztanten mit, fie ſelen in 
Gloſſop ſo hart behandelt worden, daß fie, nicht im Stande, es 
länger zu ertragen, beſchloſſen hätten, ſich nach Hauſe zu flüchten. 
Sie baten den Polizeibeamten um Auskunft, wo fie für die Nacht 
ein Unterkommen finden könnten. Da aus dem Kloſter Notre 
Dame in Sheffield ebenfalls eine Anzeige über das Entrinnen einer 
Penfionärin bei der Pollzet an dem Tage eingelaufen war, jo be- 
nachrichtigte dieſelbe die Oberin des Kloſters über das Eintreffen 
der Geſellſchaft, und auf deren Erſuchen wurden die dem einen Klo— 
fer entronnenen Flüchtlinge alsbald unter der Obhut eines Po- 
liziſten zu dem anderen eskortirt. 

Petersburg, 5. Mal. Die offiziöfe „Ruſſ. Corr.“ kommt 
beute bei Erörterung der luxemburger Frage und der ſich daran 
ſchließenden Krtegefrage zu folgendem Schluſſe: „Im woblverſtan⸗ 
denen Intereſſe der franzöſtſchen Regierung liegt es, Abenteuer zu 
vermeiden, zumal die am meiſten den Krieg verlangende Partei nicht 
gerade dynaſtiſch geſinnt iſt und ihre kriegeriſchen Beſtrebungen leicht 
die Maeke eines Liberalismus ſein können, der weiter gebt, als 
der des Kalſerreichs. Was Preußen angebt, fo ift es faktiſch, daß es 
die gegenwärtige Frage nicht angeregt hat, aber in Erwartung der 
neuen Anſprüche von Seiten Frankreichs, Anſprüche, die diesmal 
nicht ungeſtraft bleiben dürften — hat es Wichtigeres zu thun, als 
durch die Waffen der ihm zugeſchriebenen kategoriſchen Ablebnung 
Nachdruck zu geben. Die Verſchmelzung der Elemente ſeines neuen 
Beſtandes nimmt alle Sorgfalt in Anſpruch. Der Friede iſt dae 
Hauptintereſſe der beiden Volker, fo wie das von Europa. Die 
Völker verlangen ihn und die Fürſten rathen zu demſelben durch 
die Beſuche, die ſie einander gemacht oder noch zu machen beab- 
ſichtigen. Das ruſſiſche Volk wünſcht den Frieden ſehnlichſt. Hof- 
| fen wir von den Beſtrebungen unſerer Diplomatie und denen der 
vermittelnden Mächte, denſelben uns erhalten zu ſehen.“ 


aus am 13. Junt (nach Beendigung der militairiſchen Früh jah rs⸗ 
übungen) die Muſikkorps des 2tem Garde- und Kaiſer Franz⸗ 
Örenadier-Regiments, in einer Geſammtſtärke von 80 Mann ab, 
um dort unter Leitung des Muſildirektors Wieprecht Konzerte zu 
geben. Die Ausftellungs-Kommifjion hat einen Preis von 5000 
Fres. ausgeſetzt für die beſte Aufführung der Ouvertüre aus „Obe⸗ 
ron“, um welchen außer oben genannten Regimentsmufifen auch zwei 
öſterr. Militärmuſikchöre konkurriren. 


Neueſte Nachrichten. 

London, 13. Mai, Morgens, Der bisherige Miniſter des 
Innern, Walpole, bleibt Mitglied des Kabinets, jedoch ohne Porte- 
feuille. — In der heutigen Sitzung des Unterhauſes werden wel- 
tere Mittheilungen Lord Stanley's über die luxemburger Angele- 
genheit erwartet. 

Nach hier eingegangenen Berichten hat die Königlich preußi- 
ſche Korvette „Gazelle“ Malta verlaſſen, um nach Preußen zurück- 
zukehren. 


„ . . . ...... — 
Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung 
Paris, 13. Mal. Die Legislative erhlelk die Erklärung 

Mouſtters über Luxemburg. Aus derſelben geht hervor, daß eine 

Kollektivgarantle die Neutralität des Landes ſichert; die Räumung 

der Feſtung findet unmittelbar nach der Ratifikation ftatt, die Schlei⸗ 

fung wird durch dle Holländische Regiecung ausgeführt, 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 12. Mai, Vormittags Augekommene Schiffe: Tilſtt 
(SD), Breidſprecher, von Stockholm; Jacob Johann, Scheel, von Königs⸗ 
berg. Wind: NO. Strom ausgehend. Revier 145, F. 

13. Mai, Vormittags. Hermine, Tredup; Jobann Chriſtopb, 
Moritz; Mathilde. Pariſet; Marie, Bartels; Johanna, Preußner, von El⸗ 
bing; Wilhelmine, Schmidt; Friedericke, Zeplien; Auguſt, Ebert; Louſſe, 
Burmeiſter; Bertha Auguſte, Prohn, von Königsberg; Hermannn, Jung, 
von Danzig; Rudolph, Wendt, von Stalpmünde; Ceres (SD), Blaun, 
von Kiel; Ouſe (SD), Prieſt; Vine (SD), Hutchinſou, von Hull; Col⸗ 
berg (SD), Streck, von Danzig; Der Preuße (SD), Heydemann, von 
Königsberg. Wind: NO. Revier 15%, 5. 


Pommern, 

Stettin, 14. Mal. Das Verzeichniß der bet dem geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß der „Victorta-National-In valrden- 
Stiftung“ in Berlin feit dem 1. Januar bis Ende Marz d. J. 
eingegangenen Beiträge weiſt an Gaben aus Pommern auf: 
Synagogen Gemeinde in Stargard 14 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. 
Sammlung im Kreiſe Belgard 179 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf., im 
Kreiſe Lauenburg 22 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf., im Kreiſe Dramburg 
8 Thlr. 10 Sgr. Von der Familie v. d. Oſten in Bergen a. R. 
eine öſterreichiſche Staatsſchuld - Verſchreibung de 100 Gulden. 
Synagogen Gemeinde zu Kammin und zu Gülzow 13 Thlr. 2 
Sgr. 6 Pf. Sammlung in Rummelsburg 41 Tolr. 15 Sgr. 
Domatnenpächter Fielitz zu Kamitz (Kreis Franzburg) 24 Sgr. 
Eingegangen bei der Kreieſteuerkaſſe zu Pyritz 266 Thlr. 21 Sgr. 
7 Pf. Köslin 1186 Tolr. 28 Sar, Stralſund 789 Thlr. 21 
Sgr. 10 Pf. Vorſtand des Invaliden - Hülfövereins im Kreiſe 
Grimmen 197 Tölr. 8 Sgr. 6 Pf. Geſammelt in der Ortſchaft 
Alt⸗Warſchow (Kreis Schlawe) 9 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. Land- 
rathsamt zu Bütow 19 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. Magiftrat zu Kol- 
berg 300 Thlr. Kaufmann B. Coßmann zu Greifswald 10 Tylr. 


Börfen: Berichte, 
Berlin, 11. Mai. Weizen effektiv feſt aber ſtill. Termine gefragt 
und höher. Gek. 1000 Ctr. Roggen ⸗Termine eröffueten heute unter vor⸗ 
geſtrigen Schlußpreiſen mit Angebot, wurden alsdann noch zu ferner nach⸗ 
gebenden Preiſen gehandelt. Nuch prompter Aufnahme gekündigter 8000 
Er. befeſtigte ſich die Haltung, jo daß der Verluſt vollſtändig wieder ein⸗ 
geholt wurde und die Notizen noch etwas höher als vorgeſtern ſind. Effek⸗ 
tive Waare mäßiger Handel. 
Hafer disponibel, ſchwer verkäuflich. Termine gedrückt. Gek. 600 Ctr. 
In Rüböl fand ein ſehr ſtilles Geſchäft ftatt, wobei Preise kaum eine Aen⸗ 
derung erfuhren. Gek. 200 Ctr. Spiritus ſetzte auch heute ſeine ſteigende 
Tendenz fort. Bei animirter Stimmung zogen Preiſe ſchnell um 1 . 
gegen vorgeſtern an und war der Verkehr hierin ſehr belebt. 
Weizen loco 86—96 42 nach Qualität, Lieferung pr. Mai 89, 90 
6 Juni - Juli 833, 7 - 


Juni = Juli 633% 1,, 641% 9% 
59, 588% ,, 591, ‚42. bez., September-Oftober 37 54%, bez. 


Geſammelt durch Landrath v. Wedell zu Greifswald 54 Thlr. 16 
Sgr. Kreieſtände des Kreiſes Rummelsburg 100 Thlr. Geſam- 


f Roſengarten bei einem Feſtmahle am 22. 
f log. = ne 
E· Nach einem am 8. März d. J. ergangenen Erkennt- 
niſſe des Ober⸗Tribunals hat letzteres (zu $. 261 No. 2, 3 und 
Art. 10 des deutſchen Handelsgeſetzbuches) den Grundſatz aufge⸗ 
ſtellt: Nicht jeder Handelsmann von geringem Gewerbebetriebe, 
ſondern nur diejenigen, welche einen den Geſchäften der Höcker 
u. ſ. w. der Art nach ähnlichen Handel, treiben ſind von der Pflicht 
der Buchführung befreit. 

— Den „Ann. der Landw.“ zufolge wurde u. A. von der 
Jury der Kl. 71 der Pariſer Ausſtellung dem baltiſchen Ver- 
ein für eine Sammlung von Hülſenfrüchten die ſilberne Medaille 
und der Akademte in Eldena für eine gleiche Sammlung die bron- 
zene Medaille zuerkannt. 

— In einem Vergnügungslokale vor dem Königsthore kam 
am Sonnabend Abend wieder die Verhaftung eines jungen Mannes 


Die Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung. 
(Jortſetzung.) 


Die allerliebſte Aufſtellung Rußlands gefällt Jedermann. Alles 
ift mit dem Beſtreben aufgebaut, das Nützliche in ſchöner Form 
vorzuführen. Die ruſſſſche landwirthſchaftliche Abtbetlung führt uns 
zugleich die Verzlexungen des dortigen Bauſtyls vor. Die große 
Hinterwand aus hellem, rohen Holzbau iſt mit Fenſtern beſetzt wie 
die Wand eines Hauſes. Die Fenſterläden und Klappen, nach 
landesüblicher Sitte, mit Vögeln und Blumen bemalt. Alle Auf- 


fäpe, Schränke und Tbürmchen, welche die mannigfachen Produkte 


ands tragen, ſind in demſelben Holzbau, retchverziert, ausge⸗ 

4175 jeder 90 im Stple des Ganzen. Was nun die Gegen- 

ſtände ſelbſt anbelangt, jo macht eine ganze Batterie von lebhaft 

roth und goldenen Gefäßen mit Glaskuppeln, die verfchiedenen Ge- 

treide- und Körnerſorten enthaltend, eine impoſante Wirkung. Aus 

ebenſo gefärbten Krügen wachſen Aehrenbüſchel hervor. Da ſteht 

eine Pelzpyramide aus Wiburg. Davor zwei Lappländer, lebensgroße 

Puppen natürlich, welche aus ihrem Pelzkoſtüm herausgucken, wie 

die Maus aus der Heede. Ihre Handſchuhe ſind ſo primitiver 

Art, daß es aueſteht, als Hätten fle die Hand in irgend ein wel⸗ 

ßes baariges Thier geſteckt. Holzproben, Minerale, Schnaps find 

ebenfalls in mancherlei Proben vertreten. Die ganze Pyramide iſt 

durch das finnländiſche Wappen gekrönt. Kandirte Früchte, Bon- 

bons, Käſe find im Weiteren vorhanden, und endlich neben einigen 

großen Kanonen, bei denen gleich eine 4 Zoll dicke durchſchoſſene 

Eiſenplatte zu ſehen, leuchtet und glänzt ein etwa 7 Fuß langer 
Malachttblock aus dem Uralgebirge. f 

Daß Italien Makaroni und Weine, Liqueure und Käſe in 

Maſſe herangebracht hat, kann ſich Jeder denken. Eis Bischen Re⸗ 

ö präjentation jeiner Volkstrachten in Tragant und Zucker, was noch 

i vorhanden, iſt unangenehm anzuſehen, und ſo geben wir raſch zu 

i den rumäniſchen landwirthſchaftlichen Protuften über, welche vor- 

1 läufig nur in ein paar ſchwarzhaarigen Kerlen beſtehen, welche die 


melt im Kreiſe Rummelsburg 28 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. Geſam⸗ 
melt im Kreiſe Anklam 25 Thlr. Geſammelt vom Baron v. Lan- 
gen a rz in Garz 


vier Bauerhöfe ab. 


deutende Brandwunden erhalten. 


tät verſichert. 
der Magdeburger und 
Geſellſchaft veraſſckurirt. 
Aus Polzin, 11. Mai, ſchreibt man der „O.-3.“: Geſtern 
Nacht ſtieg ein Dieb in die in der Oberetage des Ratbhauſes be- 
findliche Stadthauptkaſſe, nachdem er eine Zenſterſcheibe mit Teig 
beklebt und ſie dann eingedrückt batte. Er erreichte jedoch jeinen 
Zweck nicht, da es ihm nicht gelang, den woblverſicherten Geld 
kaſten zu erbrechen. Ein oft beſtrafter Dieb, bei welchem noch eine 
Quantität Teig und eine Letter mit Teigflecken gefunden wurde, iſt 
bereits als der Thäter verhaftet worden. 
Wermiſchtes 
Berlin. Zu der Partſer Weltausſtellung gehen von hier 


Wände mit Verzierungen bemalen. Allts Uebrige iſt noch verpackt; 
wird auch wohl in meinen Berichten zu entbehren fein. — Die 
Türket hat Repofitorten voll Sämereien, Kotons, getrocknete Fiſche, 
Schnaps, Käſe, Leder und unſcheinbares, mit Oelkörnern beſtreu⸗ 
tes kringelartiges Gebäck ausgeſtet. Dank beſtens, da es obnehln 
in dieſer Gegend ſebr ſchlecht riecht. Liebenswürdiger macht ſich 
Egypten. Sein Ricmusdt iſt unſeter Naſe nicht gefabrlich, denn es 
it in feſten Glasflaſchen. Cbemtſche Präparate, Bobnenmebl, 


Fruchtſäfte, Opium, Salate in Gläſern und — chirurgiſche In⸗ 


ſtrumente, von denen man leider nur den Kaſten fiept, das iſt das 
Uebrige. 

Na nu? — würde eine Berliner Köchin ausgerufen haben, 
wenn fie jetzt plötzlich in die nächſte Abtheilung geſchaut hätte, "Da 
ift ein unordentlicher Haufen von ſchmutzigen Kiſten. Es ſtinkt ſa⸗ 
taniſch in deren Näbe nach Kampfer. Oben auff den stiften 
ſizen zwei — verzeihe mir Gott die Sünde — ch hätte bald 
geſagt Affen. Es ſind aber Japaneſen. Sie find noch jung; ihr 
wie aus dem Schmalztopfe gezogenes fettiges, blauſchwarzes Haar 
it von hinten nach vorn und von vorn nach hinten zu einem Bü⸗ 
ſchel zuſammengetammt. Obendrauf Pt eine moderne Mütze; ihr 
Anzug ift ganz modern von ſchwarzem Tuche und thre Wäſche tadel⸗ 
los weiß. Aber — aber — die Geſichter! — Dieſe Zähne, wenn 
der Mund aufgebt; was freilich nur dann geſchteht, wenn ſie auf 
die Frage, ob fie franzöſiſch ſprechen, mit Lächeln nein antworten. 
Was ſie außer Kampfer noch auspacken werden, muß ich ſpäter 
noch erzählen. Einſtwetlen wurde in ihrer Abtheilung eine Art von 
Pelztrophäe an die Wand genagelt. * Bit 

Wenn ich nun Amerika in allen feinen Ländern nur in ganz 
kurzen Worten erwähne und ebenſo Frankreich nur obenbin beban⸗ 
dele, jo geſchleht es, weil deren Ausſtellungen (bitte wohl zu be⸗ 
merken, daß hier nur von den landwirthſchaftlichen und nahe ver 
wandten Produkten die Rede iſt), mebr oder weniger nur daeſelbe 
wiederholen, was die bereits aufgezählten Länder, namentlich auch 
Deutſchland, gebracht haben. Pelze aus Uruguay, vielerlei Holz 


Da das Feuer bei dem ſtarken Winde ſehr 
ſchnell um ſich griff und die Leute ſich im tiefen Schlafe befanden, 
ſo haben ſie nicht allein ihr ſämmtliches Mobiliar, mehrere Pferde 
und anderes Vieh eingebüßt, ſondern theilweiſe auch nicht unbe- 
Die abgebrannten Gebäude ſind, 
wie man hört, nur mäßig in der altpommerſchen Land-Feuerſozie- 
Mit den Mobilien iſt einer der Abgebrannten in 
zwei in der Leipziger Feuer-Verſicherungs⸗ 


Hafer loco 32—35 %, Frühjahr 32 , Mat-Juni 31½ N bez, 
N 

g care A 0 
Rüböl loco 11 , pr. Mai u. Mai⸗Juni 11½ & bez., Juni⸗ 
far 7 bez., September⸗Oktober 
11 My, bez. 

Leinöl loco 123, 

Spiritus loco ohne Faß 192% . bez., pr. Mai und Mai⸗Juni 
18%, 191% bez., Juni Juli 18%, 19% & bez., Juli⸗Auguſt 
181½, 19% % bez., Auguſt⸗Septbr. 19½% 1½ 3% bez, Sept.⸗Oktober 
18%, 19% 9% bez. 


Wetter vom 11. Mai 1867, 


„Im Weſten: Im Oſten: 
Paris R., Wind SSO Danzig ++ 3, R., Wind O 
Brüſſel — A., SSW. Königsberg 2% R W TE = 
Trier. 1, R., S Memel... I. R.., NO 
Köln * 12,6 R., 1 Pit Riga „%. 0, N., * N; 
Münſter .. 10, R., SW Petecsburg — 3, R, N 
Berlin 3 83 „ SW Moskau 1M R., — 

m Süden: m Norden: 
Breslau 15, R., Wind SW Chri lands 0, R., Wind OSO 
Ratibor . 15 R., S Stockholm: 2, R., N97 
Haparanda — 3% R., N 


arten aus ganz Amerika, Taback, Coſtaxika Kaffee (erſt neuerdings 
fulttoirt); Schubnägel, Liebig's Fleiſchextrakt, manche Körnerarten 
tepräjentiren Amerika. Und Frankreichs landwirtbſchaftliche Aus- 
ſtallung gleicht nach Inhalt und Vorführung (auch was gute Klaſſi⸗ 
fikation einerſetts und Schmuckloſigkeit anderſeits anbelangt) ſehr 
unſern deutſchen Vorfübrungen. s 

England aber verſpricht etwas ſehr Jntereſſantes. Wenn dort 
erſt fertig ausgepackt iſt, komme ich darauf zurück. 

Inzwiſchen habe ich beim Durchwandern der Getreide-, Käſe⸗ 
und Schnaps-Salons die bei weitem längſte Strecke der paralel 
laufenden Maſchinengallerie unbeachtet gelaſſen. Dieſes Gebiet ſo 
unendlich intereſſant für den Fachmann — wie wenig Theilnabme 
wird es bet der Mebrzahl der Leſer dieſer Berichte finden. Ich 
erlaube mir deßbalb nur von Zeit: zu Zelt wieder in dieſe Hallen 
des Geiſtes unjeres Jahrhunderts zu treten, und werde dann die 
Punkte herausſuchen wo ſich Genie, Thatkraft und Dicknäſigkeit — 


denn auch dieſe iſt unter Umſtänden nicht ohne Intereſſe — be- 


ſondere breit macht. Der Zufall führt uns in den Orient. Der⸗ 
ſelbe hat ſeinen wenig komplizirten Geräthen, ſeinen Kameel⸗ und 
Pferdegeſchirren u. dgl. koloſſale Häuſer gebaut. Moſcheenartige 
Bauten, ein indiſcher Tempel (wohl 6 —Smal ſo groß, als der preufi- 
Ihe Stylbau) und ähnliche luftige vieldurchbrochene Bauwerke, füllen die 
Stelle des Maſchinenraumes, welche den morgenländiſchen Staaten, 
Türkei, Egypten, Nubien, China, Stam, Perſten ır, zugewieſen 
if. Ein lebensgroßer bethürmter Elephant (ich glante von papier 
machée) verſperrt uns den Weg. Sattel, Elepbantenzähne, Pa- 
goden, Bambus rohr, geflochtene Stühle, Negerarbeiten hängen und 
ſteben umber. Auch lebendige Neger, ſchwarz wie mit der Schub⸗ 
bürfte gewichſt, figen ernſtaft da. Der eine von ihnen hat nagel- 
neue Glanzlederſtiefel mit Gummizügen an, was neben feinem um- 
gewickelten hellen Burnus oder keiner wollenen Decke ſeltſam genug 


ausſſeht. Es ſcheinen übrigens Leute „von Stande“ zu ſein. 


(Jortſetzung folgt.) 


— 
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Berliner Borſe vom 13. Mai 1867. 
Eifenbahn-Aetien, Prioritäts⸗Obligationen.] Yrioritäts:Obligationen, Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank ⸗ und Juduſtrie - Papiere. 
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Dividende pro 1865.|f. Aachen⸗Duſſeldorf 4 83½% © Magdeb.⸗Wittenb. 3 67 reiwillige Anleihe 4 97%, 53 Badſſche Anleihe 1858047 51 5 Dividende pro 1868. 8. 
Aachen-Maſtricht bz do. II. Em. 4, 83 G do. 41 93% G taats⸗Anleihe 18595 102 ½ bz Badiſche 35 fl. Looſe — 30 ½ bz Berliner Kaſſen⸗Ver. 8 ½ 4 156 bz 
ei : 2 bz Auch = fig Em. 4 709 Niederſchl. Märk. 1 5 5 Staatsanleipe dis. 41 905 8 Bal S Prim. Anl 1 9 bz HHandels⸗Geſ. 7 4 9070 uE 

mſterdam⸗Rotterd. achen⸗Maſtricht 3 do. . == 3 do. 92785 3 | Bair. St.⸗Anl. 1859 4 — b . umobil.⸗Geſ. 4 
Vergiſch-Martiſche do. U. Em. 5 21 z do. conv. I. II. 4 88 9 Staats⸗Schuldſcheine 34 84 Braunſchw. Anl. 18665 101 ½ 2 5 ee a, 5 75 b 
erlin⸗Anhalt Bergiſch⸗Märkiſche I. 4196 G do. II. 496 bz Staats⸗Präm.⸗Anl. 34/1201, Deſſauer Präm.⸗Anl. 31 95%, bz Braunſchwei 0 4 91 © 
erlin- Görlitz St. do. II. do. IV. 497 B (Kurheſſiſche Loofe — 56 5 Hamb. Pr.⸗Anl. 1 28 Bremen 9 6% 4 112% © 
do. Stamm⸗Prior. do. Niederſchl. Zweigb. O5 99 bz Kur N. u. Schuld 31, 803 Lübecker Präm.⸗Anl. B Coburg, Credit⸗ 8½ 4 76 G 
Berlin. Hamburg Ya Oberſchleſiſche A. 4 | — — [Berliner Stadl⸗Obl. 5,103 Sächſiſche Anleihe 3 | Danzig 7 4 110 8 
F S De ee 20 Sale kae, . . 5 d e Genie f, 0 % 
in ⸗Stettin . = o. . allique 8 8 ? 
Böhm. Weſtbahn — 6 G do. D. 4. — bz Börſenhaus⸗Anleihe 5 - National-Anl. 5 65 Deſſau ae 0 0 2% G 
Bresl.-Schw.-Freib. 9 4 B do. E. 34 79 G Kur⸗ u. N. Pfandbr. 31 — er Looſe 4 B A * Gas: 11 5 153 bz 
Brieg⸗Neiſſe 5%¼7 4 bz do. F. 41 94 G do. neue 4 89 ½ bz - Credit⸗Looſe — 67 bz — Landes⸗ 7½% 4 90 bz 
ölu-Minden 177404 © do. G. | 9% © |Dftpreuß. Pfandbr. 31 79%, d5 | - 1860er Looſe ja | 69%, bz Disconto-Command 64, j4 104 b 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 2½4 do. do. Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3239 bz d 41843, 65 | » 1864er Looſe — 42 8. Eiſenbahnd "15% 5 119% b 
do. Stamm⸗Prior 4 Berlin Anhalt N do neue 3 1228 8 80 4 92 55 1864er Sb.⸗A. 5 61 ½ 55 Genf, Edit ne he 427 = 
i . * a . . 270 180 „A. 5 a „Credit⸗ — 
o. do. zul! do. 96 bz | Rheinifce 4 7, — Pommerſche Pfandbr. 3 77% bz Italienische Anleihe 5 521, bz Gera 7% 4 1101% G 
Galiz. Ludwigsb. 5 5 do. 95 d do. d. St gar. 3 78% bz do. neue 4 89 ½ bz |Rufj.-engl. Anl. 186215 | 85°, bz Gotha 7½% 4 92 6 
oͤbau⸗Zittau 0 4 i ee) do. III. Em. 58/5044 924, bz Poſenſche Pfandbr. 4 — — do. 1864 engl. 5 | 871, bz Hannover 4 4 82½ bz 
Agde 8 5 4 zen en 865 7 — — Bi 2%, 8 do. neue 31 — — Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864 4 Bi Hörder 18 — 65 Hr — 
agdeburg⸗Halberſt. 4 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. N o. v. St. gar. 8 do. neue 4 88% bz do. 1866 3 Hypoth. (O. Hübner) — 1 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 do. C. 14 86 G Atein⸗Nahe⸗Bahn 41 931, bz Sächſiſche Pfandbr. 4 86 G Ruff.»poln. Sch.-Obl. 4 62% © Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 7 4 — per 
do. do. B. — 4 Berlin⸗Stett. I. Em. 4 90 B do. ö II. 41 93% bz Schleſiſche Pfandbr. 31 83%, bz Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 94, bz Königsberg 6½% 4112 © 
Necker dhe 5 4 do. . 4 55 90 Biesen. Alen 5 84½ b pe: Lit. A. [4 — bz Amerikaner 6 78 ½ bz eben Credit⸗ 5 1 — 5 a 
8 > R — — uxembur 5 3 
Rünfter- Hamm — 4 96% bz Nuhrort⸗Eref. K. G. Weſtpreuß. Pfandbr. 31 76 53 Wechſel⸗Cours. Magdeburg 5½% 4 90 G 
Niederſchl.⸗Märkiſche — a Breslau⸗Freiburg 43 — B do. II. do. 84 bz Amſterdam 77 3 142% Pz Meiningen, Eredit- | 7 493 bz 
Niederſchl. Zweigb. 324,14 Toln⸗-Crefeld 4 — 2. de. III. do. 83½ bz do. 2 Mon. 3 141%, bz Minerva Bergw.- 1 634 © 
Nordbahn, nit 4 4 | 89%, Cöln⸗Minden 4199 G Schleswigſche 93 G [Hamburg kur 2 151 bz Moldan, Credit⸗ 0 419 dz 
Oberſchl. Lit. A. u. 0,1112, 13411874, 5 101½ bz Stargard ⸗Poſen 90 bz do. 2 Won. 2 1501 6 Norddeutſche I 4 116 © 
825 1288 85 13 55 3 115 4 er u bir 1 u 05 u 8 as N Eredit- | 4½ 2 2 9 
eſt⸗Franz. Staatsb. . { 0. . ris on. i 53 hönix — le by, 
Oppeln⸗Tarnowitz 3½5 75 . d 41 5 bz Südöſterr. Staatsb. 89½ 8 — Oeſterr. W. 8 T.4 79 3 95 Poſen 6½% 14 987% G 
Br: Prior . 4 de . En 4 8 r 490 oz 791 9 Auyesin 2 Mon . 50 25 8 Wera. Pd 1% 4 1 9 
8 P 1 8 » A . . ä itter 2 5 91 * 
Nhein-⸗Nahe- Bahn Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 De. IL Em, 1441 974, & Schleſiſche 92 Leipzig N Tage 44 99% C Rostocker ee G 
Kusſiſche Eiſenbahn bz do. III. Em. 4; B Gold und Papier- Geld. do. 2 Mon. 449953, © Sachſiſche = 4100 bz 
targard⸗Poſen 44| 93% 63 | do. G 1 Pap 2 Frankfurt a. M. 2 M. (3 56 22 G Schleſiſcher Bankver. 7½ 4 112 
Sudoͤſter. Bahnen 5 106 ½ bz | Galiz. Ludwigsbahn G Er. Bkn. m. R. 99% G Dollars 1 12% bzw Goldkronen 98 Petersburg 3 Wochenſ7 89 %% bz [Thüringen 4 4 63 © 
hüriuger 8124 132 oz Lemberg-Czernow. 63 | _do. ohne R. 99%, bz Napoleons 5 11½ Bf Gold p. Zollpf. 463 G do. 3 Mon. 7 88 bz Vereins⸗B. (Hamb.) 819,14 11091, G 
Warſchau-Wien 5 61½ bz 1 .-Halberſtadt 43 Oeſt. Ni öſt. W. 79% bz Louisd'or 111 63 Friedrichsd'or 113% bz Warſchau 8 Tage 6 80% bz | Weimar 6% 4 867% bz 
0. 


Ruſſ. Bankn. 79%, bz 29 29 bz! Bremen 8 Tage 311102, bz 


Sovereigns 22%, bzJ Silber 


Neue Berliner Hagel⸗Aſſeturanz⸗Geſellſchaft. 


Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß laut zweitem Nachtrage zu ihrem 
d; J., Morgens 10 Uhr, hierſelbſt, Moncheuſtraße Revidirten Statut, beſtätigt durch Allerhöchſten Erlaß vom 7. Mai c., unſere Geſellſchaft vom 
Nr. 23, 1 Treppe hoch folgende Kämmereiwiejen öffentlich J. k. Mts. ab die Firma 


eiſtbietend verpachtet werden: . 4 57 * a 
a Berliner Hagel⸗Aſſceuranz⸗Geſellſchaft von 1832 
u. Aubbind 555 ee ee Pan 15 annimmt. Berlin, den 31. December 1866. 

e eee Neue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 
III. oa Blockhaus: 


en Guter Greuipraben Ar eu Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft von 1822. 


D ene 


Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Eine Tochter: Hrn. Keimel (Stettin). — 
Hru. Apolant (Franzburg). — Hrn. Martens (Greifs⸗ 
wald). 
Geftorben: Herr C. Cohn [62 J.] (Gründof-Stettin). 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Cigarren⸗ 
Händlers Adolph Moſes zu Stetti iſt zur Verband⸗ 
lung und Vesta über einen Akkord Termin 
auf den 23. Mai 1867, Vormittags 10 uhr, 
in uuſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 


em unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 2 l 
beer be a e e e e pe e ee „Dieſe ältefte Hagelverſcherungs⸗Actien + Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren 2 4 
Feder daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen 4. an der großen Reglitz Nr. 39, 45, 46, 48, 56, 67, t 5 8 . ( 8° t 2 [i p Sie üb n erren and⸗ | 
Dorberungen der Konursgläubiger , fomeit für dieſelben 72, 74, 80 und 81; wirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hage ſchaden. — Sie ü ernimmt die Ver⸗ 6 
acer ein een Bianbreiit 5. am Bräntenfizome Rr,, 93; — überuugen gegen feſte Prämien, bei. 8 nie eine Nachſchußzahlung ö 
uud, zur Thelnahme an der Befhlußfeffung über den] 7. im Jollwelder Nr 16% Ta ſtatefindet und regulirt die Grun * nach den in ihrer langen Wirfjamfeit 3 

Akkord berechtigen. 8. im Brünkenwerder Nr. 13, 44 und 59: bewährten, anerkannt liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchadigungen erfolgt 

Stettin, den 8. Mai 1867. 9. am Canale rechts, zwiſchen Kreubzgraben und Wo- prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind. 
Königliches Kreis ericht; melitz Nr. 3, 18, 23; Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ſtehen 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 10. 1 80 d f uuh Jungfernberg mit Antrags⸗Formularen, jo wie mit jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienft, 
Zauche, 11. = Smeie ns . 10 und 29 Stettin, im Mai 1867. / 
Lreierichter. IV. Revier n: , Die General⸗Agenten für die Provinz Pommern. 


Bekanntmachung. 
Der Schloßkanal zwiſchen den Grundſtücken 


2. Kappbei, of un Schere le 10 Scheller e Degner, Baufgeſchäft, Reifſchlägerſtr. 13, 


3. rechts vom Möllndamme Nr. 13, 21 und 76. 


Kloſterbof Nr. 12 bis 16 und Franenſtraße 7 v. Bodenberg im f 9 HE Bel t 
bie 16. 4 1 . chwarzen fetten Ortsbruche: ekanntmachung. 

oll ausgefüllt und mit — Steinen der ia Nr. 89, 100 und 184; 4 Der Zeitverhäftniffe wegen haben wir nen; vergangenen 3 innzieh 
und dicht gepflaftert und dieſe Arbeit im Wege der Sub- VI. Kraatzwyk: Jahre unterlaffen, die gewöhnlichen Beiträge zur Erhaltung Nachſte Gewinnziel ung am 
miſſion vergeben werden. Geb bei Sort a. im großen Oderbruche Nr. 45, 142 a, 198 und] unſrer Anlagen von unſern geehrten Mitbürgern zu er⸗ 1. Juni 1867. 
Don Entgegennahme von 8. a. * Ve mitte = 2013 bitten. Um ſo dringender bedürfen wir derſelben in dieſem Hauptgewinn G ößt Prämien⸗Anlehen 
10 Mierſtas, den 16. d. Politei 8 ag b. daſelbſt, Gotzlow gegenüber am Canale Nr. 19] Jahre und wenden wir uns daher mit der Bitte an die fl. 250,000 C roB E von 1864. 

Uhr, im Centralgebäude der Polizei Direction vor und 24; Bewohner unſerer Stadt, die zur Unterhaltung der Ans 


Gewinn⸗Ausſichten. 


dem Secretair Sehwarz anberaumt, bei welchem auch 8 a ; 
: im großen Cameelswerder Nr. 28 und 62, lagen uns anzuvertrauenden Beiträge auf dem Cireulare 

2 29 ce kann. VII. Meſſenthin: zu vermerken, welches der Lohndiener Pahl vorzulegen Nu 3 Tht koſtet / amienloos 
teu dn d ai 1. im Meinen Oderbruche Nr. 11 und 43; und die gezeichneten Beiträge in Empfang zu nehmen be- * r. koſtet 7, Prämienloos. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 2. in Cölpinwerder, Schlag VI. Nr. 10; auftragt if. Nur 63 Thlr. koſtet ! Prämienloos 
v. Warnstedt. . VII. Nr. 7; Wir benutzen dieſe Gelegenheit, die zur Erholung der 5 »»koſtet 1 mien ’ 
—— . . * IX. Nr. 12 und 17 eſammten Einwohnerſchaft unjerer Stadt dienenden An- ohne jede weitere Zahlung auf ſämmtliche noch 
Ba nt . . « X. Nr. 2 und 10; agen wiederum dem Wohlwollen und dem Schutze des in dieſem Jahre ftattfindenden Gewinnziehungen 
L 1 balelbſt AA 88 5 2 XI. Nr. 20; geehrten Publikums zu empfehlen. als am 5 2 el 83 aültig, 
8 3. n den Hohenkrugswi 9 R i Apri 57. omit 3 mal Preiſe v k h ’ 
zum Beten der Vietoria⸗Nationa F gswieſen Nr. C. 2; Stettin, den 29. April 1867 w nn 55 Zen 4; 5 — 


Invaliden⸗Stiftung. 

Nachdem der Verkauf der zu dem Bazar eingelieferten 
Gaben am Sonnabend geſchloſſen iſt, werden unnmehr 
die nuperkauft gebliebenen, zum Theil ſehr werthvollen 
Gegenſtände (unter anderen ein Pianino, ein Blumen- 
korb, Kupferſtiche, Oelgemälde, Silber⸗ und Porzellan» 

achen ꝛc.) verlooſt werden. 

Looſe a 1 & find zu haben: 


25,000, 15,000, 10,009, x. 2c. ge 
winnen kann. 
Für die nächſte Gewinn ⸗Ziehung am 1. Juni 
allein erlaſſe 
1 Loos zu 2 , 6 ganze Looſe zu I. 10, 
Ne ern halbe „„ S. 
Beſtellungen unter Beifügung des Betrags, 
Poſteinzahlung, oder gegen Nachnahme find jo» 


i ; Der Anlagen: Berein 
a Bene muß ſofort im Ter 5 Münchhausen. v. Hanstedt. ]. Meister. 


enmäßigem Gelde entri . 
Stettin, den 10. Mat 180 . 2 ER A 


Die Defonomie-Deputation. PC 
Hempel. 


En ac s 
Wieſen⸗Verpachtung zu Stettin. 250,009 l. Saupigewinn 


in den Handlungen von A. Toepfer (Schulen“ Die Wieſen im Revier Blockhaus winnziehung der im Jahre 1861 gegründeten und leich und nur direct zu jenden an das Handlungs⸗ 
und Königsſtraßen⸗Ecke, Kohlmarkt 12 u. 13), Lehr d 3 d l 9 haus a 
mann & Schreiber Kohlmarkt 15), J. veſſer aa 8 im Bean euserder zee — "Sta 25 H. B. Schottenfels in Frank⸗ 
5 . Samet 11); in ben, Bügdandhngen kommen am 17. Mal c. uch zur Verpachtung. taats-Lotterie. furt am Main. 


von L. Saunier (Mönchenſtraße), Fr. Nagel ; 3. j ; - 
(Schulzenſtraße), Späthen (Breiterafe), Daunen⸗ Stettin, den 13. Mai 1867 Folgende Gewinne müffen an oben erwähntem 


berg & Dühr (Breiteftafe), v. d. Nahmer Die Oekonomie-Deputation. weinen, e er 


(Frauenſtraße), Prütz & Mauri (gr. Domſtraße); — — TEEN 1a fl. 250,000, 1 a fl. 25,000, 1 a fl 
bei d Coiffeur Voß (Kohlmarkt 2); in e R . „000, 25,000, . 
nen eng Verpachtung dreier fisfatijmper I 8 0 ee 
ie öffentliche Ziehung der Looſe unen Fürs 3 * « . „ 
En Zeit Statt Au wird der Tag noch bekannt ge⸗ Wie U. 30 @ fl. 400, 740 a fl. 180. 


Verlooſungspläne und Gewinnliſten erhält 
Jedermann uneutgeldlich zugeſandt. 
Wiederverkäufer werden unter günſtigen Be⸗ 
dingungen angeſtellt. : 


Die Ziehung geſchieht unter Oberaufſicht der 


Drehrollen 


macht werden. , Am Freitag, den 17. Mai dieſes Jahres, bet R a 0 
Stettin, den 13. Mai 1867. ; Pe 10 Ute ollen im ehemali ga 5 u abe as ans e und foftet, für SeRer Gerben, ffide gebaut, 20 A frei ab Ste, 
En daa e St Opa er Mantia ne, r ee e:: „ e z, ern ee 
och, hierſe * li Wieſenver⸗ i ; 19, Schloſſermeiſter, Stetti 5 | 
Bekanntmachung. r. an der Parnitz im Molln dich uber En: aut 1% Lose — cloſſermeiſter, Stettin, Pelzerſtraße 2. 


Zur Ermittelung eines Unternehmers für die Lieferung | des groben Möllngrabens, belegene ſtstaliſche Reenewieſen: 


; üͤhrli N e ſtehen be» 
von 6076 Kubikſuß kiefern Rundholz und ungefähr 1000 1. die ehemals Mon tü, fpäter Ul h or nſche Wiefe, von Ausführliche Verlocſungsprogramme ſteh 


reitwilligſt zu Dienſten, und werden gef. Auf- 


Kubikfuß kiefernem beſchlagenen Holze, iſt auf Montag, 2 Morgen 127 QOnadrat Ruthen Größe träge gegen Baarfendung oder Poſtnachnahme franz., ital. und deutseh Rheygras, e 2 
den 20. Mai, Vormittags 9 Uhr, im Hafenbau-Bareau 2. die ehemals Rabigerſſche Wieſe, von 1 Morgen des Berrags 5 effeensiet durch radella, belgische Möhren, — — ro- x 
ein Termin angeſetzt, in welchem die eingegangenen Of⸗ 100 Quadrat-Ruthen Größe und the, bairische und Oberdorfer Runkel- 


Carl Hensler in Fraukfurta jo, 


Lotterie: u. Staats -Effecten⸗Handlung. 


ferten in Gegenwart der erſchienenen Submittenten werden 3, die ehemals Dörfflinger’iche Wieſe, von 3 Morgen 
eröffnet werden. Die Offerten find verſiegelt mit der vöße : 
Auſſchriſt „Offerte zur Holzlieferung für den Swinemünder öffentlich meiſtbietend pro 1867 verpachtet werden, 


- - 5 8 erirt billi 
Hafenban“ einzureichen. Die Bedingungen liegen im Ha- und wird bei angehmlichen Gedoten der Zuſchlag ſofort off gſt 


Richard Grundmann, 


ſeubau-Bureau aus, werden auch gegen Erſtattung der | unter der Bedingung ertheilt, daß die Bieter die Gebote — — GEB Schulzenſtraße Nr. 17 
Copialien überſandt. im Termin baar erlegen. ? miedeeifer ? zenſtraße Nr. 17. 
Swinemünde, den 10. Mai 1867. Stettin, den 4. Mai 1867, 85 * iedeeiſerne Gartenſtühle, 


Holzſtühlen gleich, 
39. 


Der Bau⸗Inſpektor. Die Oekonomie⸗Deputation.  |Möngenfage 39. 


An wieber 8 Rufſiſche zan dae r dener dab. IT 5 


Bad Polzin. 


(Bahnhof Schivelbein). 
Eisensäuerling und Moorbad. | 
In dem Badehauſe des Johanniter-Krankenhauſes Bethanien beginnt am 1. Juni die 


Trink- u. Bade⸗Kur für vie an Bleichſucht U. chroniſchem Rheumatismus ans, ane ver alt an ane packt, urch und 


leidenden Kranken. — Wohnungen werden von dem Kämmerer Piper nachgewieſen. 


Das Curatorium. 


Sbͤbbolbad Aruſtadt in Thüringen, 


welches ſeit einer Reihe von Jahren durch ſeine günſtigen Wirkungen, ſeine romantiſche und äußerſt geſunde Lage 
am Fuße des Thüringer Waldes rühmlichſt bekannt geworden iſt, eröffnet feine diesjährige Saifon Mitte Mai. 
Arnſtadt hat directe Eiſenbahn-Verbindung mit der Thüringer Bahn von Dietendorf aus. N 
Eine neu erbohrte Soolquelle liefert völlig geſattigte Soole, welche 
brom⸗ und jodhaltig iſt. a f 2 
Der günſtigen klimatiſchen Lage und dem ausgezeichneten Queſlwaſſer haben wir das Befreitſein von der 
Cholera zu verdanken, die nur wenige Stunden von uns entfernt viele Opfer gefordert hat. 
Auch außerhalb der Stadt find neue Wobnungen zur Aufnahme von Badegäſten eutſtandeu. 
Nähere Auskunft ertheilt auf gefällige Anfragen J . 
Das Directorium des Soolbades. 


A ui 


[4 
Mit nur 26 Sgr. 
für ein viertel Loos, Thlr. 1. 22 Sgr. für ein halbes Loos und Thlr. 3. 13 Sgr. für ein ganzes Loos 
(keine Promeſſe) kann ſich Jedermann bei der am 5. u. 6. Juni d. J. beginnenden Ziehung der von der 
Königl. Preuß. Regierung genehmigten und der Stadt Frankfurt garantirten 


1 x 1 
Frankfurter Stadt-Lotterie, 

in welcher Treffer von eo. fl. 200,000, 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 17,000, 
10,000 x. binnen ſechs Monaten gewonnen werden müſſen, betheiligen. Die Gewinne werden 14 Tage 
nach jeder Ziehung ausbezahlt und die Einlagen können in jedem deutſchen Papiergeld und Freimarken 
eingeſendet, auch per Poſtvorſchuß entnommen werben. 

Sowohl die von den Betheiligten gemachten Gewinne, wie die Freilooſe werden unaufgefordert den⸗ 
ſeſben zugeſendet, und amtliche Pläne und Liſten gratis gegeben. Wegen Ankauf dieſer Looſe wende man 


ſich nur direkt an das Bankgeſchäft von 5 
A. Grünebhaum, 
Schäfergaſſe Nr. 11, nächſt der Zeil, 
Frankfurt am Main. 


NS. In der Wahl des Theilnehmers wird Jedem entweder ein Freiloos übermittelt oder der oben⸗ 
genannte Einfage-Betrag zurückerſtattet, wenn auf das beſtellte Ganze oder Antyeil-Driginal-2008 im Laufe 
der ſechs Ziehungen kein Gewinn fallen follte. 


Hochzeits⸗Geſchenke 


in großer Auswahl bei * N 
Moll & Hügel. 


Zu Hochzeits⸗ und Gelegenheits⸗Geſchenken 
ares 0g n getrennt vom Gold- und Silberwaaren-Geſchäft) reich ausge⸗ 


Allen de- und Neusilber-Waaren. 


Ich empfehle hauptſächlich: 
Zuckerkasten, Caflee- u. Theekannen, Präsentirhretfer, Sahnengiesser, 
Leuchter, Korken, Flaschenteller, Blumenvasen, Butterbüchsen, Tisch- 
glocken, Schreibzeuge, Kuchenkörbe, Strickscheiden ete., 
ſowie die ſich als außerordentlich gut bewährenden 


Atfenide-Eszbestecke 


zu denſelnen Preiſen wie aus der Fabrik dirket. 


W. Ambach, oberhalb der Schuhſtraße, 


gegenüber der großen Domftrafe, | 


Preiscourante ſtehen gratis zu Dienſten. 


En- gros Garten⸗Möbel 


in ganz neuen Facon empfehlen 


r 5 a2 
Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Bossinarkt. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Yerk uud Berlin. 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate 
von C. Beechsteim und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pienoforte-Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 

Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg in Zeitz, 
Merchlin in Berlin J. & P. Schiedmayer in Stuttgart, | E. Dörner in Stuttga b, 
Jacob (zapka in Wien, . 6. Irmler in Leipzig, v. Lockingen in Berlin, 
Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 
Für jedes aus dem Magazin besogene Instrument wird eine contraetliche Garautie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol 
Nachzahlung ersetzt werden. i 
Dr Sämtliche Instrumente sind nach der neuesten Construetion- gebaut und werden 
zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen, 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


| 


En-detail 


Waſſermühle. 
bei 17 


Clavier-CTrausport-nſtitut 


der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Juſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos in Tafelform, Pianinos und 


von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif⸗ 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchadigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen find. 
Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 


Pianoforte-Handlung von 


G. Wolkenhauer. 


Tarif; 


I, Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Juuern der Stadt. . 20 S. 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 

werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ 

preußen, Kronenhof oder diefeuf 

gleich zu erachtenden Entfernungen 1 — 
e nach oder von Bredow, Bredow⸗ 

Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 

Galgwieſe, Pommerensdorfer An⸗ 


Git 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 
entfernt liegen 1 
(I. Für den Transport eines Flügels 
BASE ARE RT 0 
ad I. b) 1 15 
ad I. e) 2 —ͤ— 
ad J. d) 3 — : 


III. Für den Transport eines verpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums eiuſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen; 
je ein Aufſchlag ein voen — 15 

Desgleichen eines Flügels von — 20 

Sollten örtliche Verhältniſſe (enge, ſteile Treppen 2c.) 

die Aushülfe weiterer Arbeiter nothwendig machen, ſo tritt 
pro Mann ein Zuſchlag von 5 Sgr. ein. 


Ganz Neu! 
Für a Thaler! 


Bei dem unterzeichneten Fabrikanten find zu haben: 


richtig gehende Taſcheuuhren 
neueſter Conſtruction 


à Stück 1 Thlr. 


Poſt⸗Vorſchuß⸗Packete können von England nicht verſandt 
werden, deßhalb mutz man die Beträge in Papier oder 
Freimarken franko einſenden. 

Die Uhren werden ſteuerfrei zugeſchickt. 


John Tompken, 


68 great Prescot Street, 
Goodman’s Fields. 
London. 


Baeachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgaue. Auch finden dieſe Kranke 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanſtalt. 
Svecialarzt Ir. Kirchhoffer 
in Kavvel bei St. Gallen (Schweiz), 
ö Mein Sobn, der Schiffs ⸗Capitain Eduard 
Bruß, wurde von einem alle ſeine Kräfte ver— 
zebrenden Huſten d rch den G. A. W. 
Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrup in kurzer Zeit 
bef eit, und auch mir leiſtet dieſes Fabrikat durch 
ſeine gelinde abführende und reinigende Kraft 
gegen Verſtopfung ausgezeichnete Dienſte. 

Moge dieſe öffentliche Anerkeunung dazu dienen, 
daß dieſes Hausmittel immer mehr Aufnahme 
fu, und ähnliche Leiden dadurch befeitigt werden. 

Cammin, den 16. Januar 1866. 

Witiwe Bruß. 


Alleinige Niederlage für Stettin bei 
Fr. Richter, 


gr. Wollweberſtraße 37—38. 


Echt Peruanischen Guano 


beſter Qualität, direkt aus dem Depot det Perunni- 
chen Regierung von den Herren J. D. Mutzen- 
necher Kune in Hamburg, ſowie Malinalz, 
gedämpftes und aufgef f ſſenes Mmochenmeti, 
Lverſchiebene Super phosphate, Chili-Lalpe- 
ter und ſonſtige gangbare Düngungsnoffe empfiehlt zu 


den billigſten Preiſen 
142 L. Manasse 
Bollwerk Nr.? 


| Meine y 
! 0 1 
Haar⸗Touren⸗Fabrik 
für Herten und Damen 
empfehle ich hiermit zur gefälligen Beachtung unter der 
Verſicherung ſtreng reeller Bedienung, Auch mein 
Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren 
empfeble ih angelegemlichſt. ER 
C. Ewaid, gr. Wollweberſtraße 41. 
Ein Kindermantel ift gefunden bei der Bollinken ſchen 
Abzuholen Züllchow, Anſtaltſtraße Nr. 14 
GA e ee ellas. 


un., 


| Botenpoſt nach Grabow u. 


f Kirchliches. 
Am Mittwoch, den 15. Mai (Bußtag), werden in den 
hieſigen Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Carus um 10½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Küper um 2 Uhr, 
Herr General- Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Dienſtag um 1 Uyr hält 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 
n der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Ubr. 
Die Beichtandacht am Dienſtag um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 
Ju der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſtonspreviger Brandt um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2½ Uhr. 
Die Beichtandacht am Dienftag um 1 Uhr hält 
des 8 * 
u der Peter- und Pauls⸗Kirche. 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. r 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
„ Gugend⸗Gottesdienſt.) 
Die Beichtandacht am Dienſtag um 1 Uyr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Spohn um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Dienſtag um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Ju der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Pred. Friedländer um 10 Ubr. 
(Abendmabl, um 9 Uhr Beichte.) 
In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Uhr. 
(Abendmahl.) 


Vermiethungen. 


Eine Wohnung nebſt Pferdeſtall zu 6 Pferden, für 
7 paſſend, iſt zu vermiethen gr. Laſtadie Nr. 103, 
arterre. 


In meinem Hinterhauſe Neifſchlägerſtraße 15 

iſt zum 1. Juli oder auch ſchon 1. Juni eine Wohnung 

von 2 Stuben und Zubehör an ruhige Leute zu verm. 
A. Burmeister. 


Im Geſelleuhauſe, Eliſabethſtraße 9, iſt ſogleich oder 
zum 1. Juni eine Wohnung zu vermiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche 
Ein ordentlicher Knabe, der Luſt hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kann ſich melden Reifſchlägerſtraße 15 bei 
A. Burmeister, 


Ein anſtäudiges Mädchen wünſcht eine Stelle auf den 
Nachmittag zur Wartung eines Kindes. Zu erfragen gr. 
Wollweberſtr. Nr. 66 im Keller zwiſchen 10 und 5 Uhr, 

Auch wird Wäſche daf. angenommen, 


Abgang und Ankunft 
b 


Eiſenbahnen und Poſten 


Bahnzüge. 
Abgang: 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 M. 
Mittags. III. 3 Uu. 52 M. Nachm. (Courierzug)⸗ 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. TU. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug 11. nach pyriz und Naugard, 
an Zug IV. nuch Gollnow, an Zug WI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin un Trep⸗ 
tow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Mein. Vormitttgs (Courierzug) . 
Paß 5 n He 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaft 
I. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 58 B. Aden e e i ela 
uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Morg. 
II. IU 30 M. Nachm. III. 3 u. 59 M. Rahm. 
(Anſchtuß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Auſchluß nach Prenzlau. IV. 7 U. 55 M. Ab. 
Ankunft: | 
von Berlin; I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm, (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. Zu 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſoneuzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 u. 20 me. Abends. 


von Goslin und Colberg; I. 6 u. 5 M. Morgens 


II. II U 54 M. Vorm. III. 3 u. 44 M. Nach m. 
Sura ei ae Abends. 

von Stralſun olgaſt und Paſewalk: 
1: 5 5 30 N. Mog. II. et Nachm. 

Rug). 

von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 u. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 
Abga 5 425 5 
Kariolpoſt nach Pommerensdo A 
Larlolpof und Gap fr. und 1120 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 5 % fr., 12 Mitt., 5 20 Nm. 
1. Aalen 1145 Bm. u. 630 Nm. 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 1162 Um. u. 5 5 Nm. 
Botenpoft nach Grünhof 5 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 51” Nin. 
2 1 Ankunft: 
Kartolpoſt von Grünbof 5 10 fr. u 11 8 Bm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 40 fr. 
Kariolpoſt von ow und Grabow 715 fr. 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 46 fr., 11 / Vm. u. 5 u ab 


Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 1130 Bm. u. 750 m. 


Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Um. n. 5 % Nm. 


Botenpoſt von Brünyot 5 20 Nm, 
Perſoneupoſt von Pölitz 10 Bm. 
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